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(pg) Die Lütjenburger Schützen- Totengilde von 1719 rief Im März 
zur Jahreshauptversammlung in das Restaurant Gsmarrkturm Wie es 
die Tradition verlangt, kamen die Gridebruder ohne Irren schmuckenden 
weiblichen Anhang dafur aber rrn Gildeanzug mut dekorativer gelber 
Rose irr Knoelloch 

Nachdem Oberst UB Strehlow die beiden Majestäten (1. Maesträt Ralf 
Schmudach „Ralf de Besuerene', 2 Maiestat Kay Langfekll „Kay de 
blohende Lottenborger). den Glderat. das Ehrenmitglied Siggi Klopp. 
die Otto-Maack- Gedachtnzudultraget. den Bürgermeister und Gil-
demrtglied Dirk Sohn, den Burgervorsteher und Gildebruder Siegfried 
Klaus und dIldele Mitglieder begrüßt hatte, ließen alle Anwesenden 
die Nationalhymne erkfingen Es Folgten Grußworte und Danksagungen 
(Dieter Frank erhielt für seine langiiihnge Artee an der GMezeitung 
einen goldenen Gideareer auf Schiefer) Dann wurde zum Eintrag von 
Emailadressen in die Anwesenheitsliste aufgefordert. da die Gilde in be-
stimmten Situationen auf Neuerungen doch nicht ganz verzichten kann_ 
Eine Kommunikation über dieses Medium ist heutzutage nicht mehr 
vregzudenken Diseallserung ist ein wentees Mittel zur Selbstdarstel-
lung. der zugigen Kontaktaufnahme und Verbreitung von Nachnichten 
So gibt es jetzt auch eine Utaerarbeitung der Gilde-Internetseite. de wir 
(Stefan und Petra Gramkow) ehren.amtleh tue die Gilde erstellt haben 

und pflegen. 
BAM gemeinsamen Eis-
beinessen starkten sich die 
Gildebrüder mrt deftigen 
Flusüt Kartoffel-und Erb-
senputte. Sauerkraut und 
Speckstime. Gegen den 
Durst sponserte die Gilde 
2 Fass Bier und alkohol-
freie Cetranke, sowie einen 

Lütjenburger Kom als Ver-
teiler Dem Ehepaar Anke 
und Christian Bot nebst 
Kuchen- und Service-Team 
waren dieser leibliche Ge-
nuss und die schnelle Be-
wirtung wieder E111111d1 vor-

züglich gelungen 

Danach folgte der Be-
richt des Vorstandes uter 
das abgelaufene Gildejahr nur,  Sclwre 

2014. Zur Ehrung der ver- 
storbenen GItidebruder und Grideschweem ehola man Nch zu erner 
Scheregernmee Dann stellte der Oberst die Beschlussfähigkeit der Ver-
sammking fest und rief diverse Sitzungen ins Gedächtnis wie ene Jah-
resmitgliederversammlung. zwei Gesamtvorstandssitzungen. elf Sitzun-
gen des Engeren Vorstandes. dru Treffen des Gilderates sowie mehrere 
Sitzungen des Festausschusses Zudem waren Abordnungen der Gilde 
im Jahr außerdem präsent beim Gildemeistertreffen (Altermanntreffen) 
der Ostholsteiner Grlden. bei GLdefesten und Jutelaen der Nachbargilden. 
beim Volkstrauertag sowie hei Gehurt stagen und Juhiben von Gildebrü-
dern und Gildeschwestern Einen heranderen Dank 4). h U111 Streidow 
aus. den Organisatoren des Weinverkaufs am Freitag und Samstag 
beim Lütjereurger Stadtfest 2014. des lustigen Oktoberfestes rm städt. 
Bauhrle des spannenden Speleabends im Gemeindehaus in der Weh-
denstraße und des wieder ribreaus gut geholgenP11 glamourösen  bilde-
balls irn Hotel Hohe Wacht. ber welchem sich sage und schreibe üter 
190 Ferertudge angemeldet hatten 
Es folgte dry Bericht des Oherschkewarties Michael Schubel teilte dabei 

mit. dass die Schuttengruppe an elf Wettkampfen bei den Nachbargd-
den telgenommen hat Bester Einzelschütze bei der Schießgruppe war 
im abgelaufenen Jahr Detlef Zoglauer Im Anschluss an seinen Berirht 
uhergab Der Oberschiellwar t den Grkleratspokal all lens Jansen ha des ,  
sen Erfolg als bester Schutze. Da der vorherige Pokal keinen Platz mehr 
für Gravuren zuließ. sponserte Carsten Anders als Vorgänger Janzens 
en neues, man kann sagen „jungfrauhrh --unber‘hrehenes. Objekt Mi-

chael Schebel informierte die Versammlung, dass der Sugelbauer" 01-

ocr Schmiedlein bereits mit du Herstellung des neuen Vogels beschaf- 

ligt sei und sich auch Maler Tietze 
zur farbigen Gestaltrang bereits m 
den Startlochern befände. Da der 
Srhatzmeister verhindert war, gab 

die 1. Majestät Ralf Schmudlach 
den KassenberKht ate über die 
Mitgliederzahlen zum 31122014 

ließ rach berichten, dass die To-
tengilde 359 Mitglieder und die 
Schützengilde 195 Megbecter 
schrieb Danach las der Oberst 

den Bericht der beiden Kassen-
prüfer ixe die ebenfalls verhindert 
waren Es wurden keine Unstim-
migkeiten in der Kassenfuhrung 
festgestellt. Oberst Strehlow bat 
die Versammlung. den Schatz-
meister und den Vorstand zu ent-
lasten, was dann auch einstimmig 
geschah. 

Neu-. bzw Wiederwahlen zergten 
folgende Ergebnisse: 
Fahnenteglater für 3 Jahre sind 
Jan Brodersen und Jan Lenkeeatz. 
Kassenprufer fur 3 Jahre ist Lars 
Nissen 
Achtenmitglieder für 2 Jahre und 
Andreas Bastian, Gerald Rothe, 
Michael Langholz und Jochen 
Hass. 
Quarbennester ohne Quartier Für 
2 Jahre ist Lench Graben 
Quartermeister des 2. Quartiers 
für 2 Jahre ist Gildebruder Nor-
bert Arpe. 
Quarbermeister des 3. Quaders 
für 2 Jahre ist Jens Hellmer. 
Schellenbaumbegleeer für 3 Jah-
re ist Stefan Gramkew 

Unter Verschiedenes meldeten sich 
etliche .Weinpaten', dre für das 
Stadtfest 2015 en bis drei Kisten 
Wen spenden Der Weinverkauf 
wird dann wieder en gemutlich 
hergerichteten Rathauseinenhof 
stattfinden. Es werde mitgeteilt. 
dass zum Giklefest 2015 als Gast-
gilden die Rathlauer Gilde (Be-
treuung durch Kurt Hamdorf). de 
Preetzer Gilde (Betreuung durch 
Jochen Sauvant) und de Kakohler 
Gilde (Betreuung durch Andreas 
Bastian) eingeladen werden. 

Abschließend dankte der Gilde-
ratsvorratzende Jungen Langholz 
dem gesamten Vorstand fru seine 
geleistete gute Arbeit 

ileankterVieet Pern GramIcew 
Fa. ken Gramleoer 

ZUR ALLGEMEINENIRFORIAATIOtt. 

DIE NEUE GILDEZEITUNG 2015 
steht an. Die redaktionelle Arbeit rd fast abgeschlossen Nun geht 
es verstarkt in die Anzeigen-Amse. 

Im letzten Jahr spürten wir eine wirklich große positive Resonanz 
auf die erstmalig von uns erstellte GIdezeeung. Für die freureilKhen 

Ruckmeldungen iler Leserinnen und Anzeigenkunden bedanken wir 
uns nochmals recht herzlich. 

Wir freuten uns, wenn sich auch in diesem Jahr wieder viele Finnen 
und Betriebe beteiligen möchten. um GIdernreedern wie auch an-
deren Leserinnen in nah und tern eine nette Lektüre mit innern 
Ruckblick auf das letzte Gddejahr eid velen Informatenen uher die 
Aktnataten der Gilde und mit fröhlicher Unterhaltung beten zu kon-
nen. 

GeMe nehmen MIK auch von Nicht-Gilde-Mitgliedern Anzegen-
srhallung entgegen bis einschließlich 

FREITAG,  DB  24.  APRIL  2015 

Eure GOeschwester Petra und Euerr, &klebruder Stefan 



Nachwuchs für die Schützengilde 
Während andere Gilden über Nachwuchsmangel klagen oder sich auflösen müssen, steht die Lütjenburger Schützen-Totengilde von 

1719 glänzend da. Gildeoberst Hans-Ulrich Strehlow verpflichtete vor der historischen Lade gleich neun junge Rekruten. 

Von Hans-Jürgen Schekahn 

Artikel veröffentlicht: Dienstag, 

26.05.201518:50 Uhr 

Artikel aktualisiert: Freitag, 

29.05.2015 02:22 Uhr 

Papa ist der beste Transporter. 

Der kleine Finn Steenbock freut 

sich, dass sein Vater Ole ihn beim 

Gildeumzug vom Marktplatz zur 

Tannenschlucht trägt. Für Finn ist 

es das erste Gildefest überhaupt. 

Quelle: Hans-Jürgen Schekahn 

Lütjenburg. In die Reihen der Gilde möchten Claas Anders, Tjark Olde 

Anders, Mathias Behrens, Sönke Buchhorn, Felix Freiherr von der Goltz, 

Nils Jansen, Hanno Niebuhr, Simon Tabeling und Jens-Thomas Zielke 

aufgenommen werden. Die wachsende Beliebtheit der Gilde spiegelt 

sich auch in einem anderen Punkt wieder. Zum Ball im vergangenen 

Jahr kamen erstmals mehr als 200 Gäste. 

Auf dem Festkommers am Dienstag hatte der stellvertretende Landrat 

Lutz Schlünsen einen schweren Stand. Er war für die verhinderte 

Landrätin Stephanie Ladwig eingesprungen, die 2014 einen so 

bleibenden Eindruck hinterlassen haben muss, dass bei den 200 

Gildebrüdern zu spüren war, wie man sie vermisste. „Sie sind uns 

willkommen, auch wenn Sie nicht so attraktiv sind wie Stephanie", sagte 

Gildeoberst Strehlow nicht ganz charmant zu seinem Gast, allerdings 

nicht ohne etwas Freundliches hinterher zu schieben. „Sie sind ein Sozi 

und trotzdem sehr nett." 

Schlünsen schlich sich aber in die Herzen der Anwesenden mit seiner 

gereimten Rede. Die Gilden seien noch eine Bastion der Männer, sagte 

er, und in den Herrenreihen wurde kräftig mit dem Kopf genickt. „Hier 

darf man sein, wie man will. Hier ist es niemandem zu schrill." Er 

bewunderte die Tradition und rief die Mitglieder auf, an ihr festzuhalten. 

„Wenn die Gilde ins Museum muss, dann fällt niemals mehr ein 

Schuss." 
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Fiede de Still'' könich 
Schlachtermeister Friedrich Horstmann (1912-1987) 

- Gildekönig des Jahres 1965 - 

Fundrieh Horstmann genannt ,Fiede Horstmann -, war ein echter Lüt-
jenburger. denn cr wurde hier am 2. Januar 1912 geboren und zwar im 
Wohnhaus der Sagera Dittmer am Beginn der Kieler Straße. Deut war 
sein Vater 30 Jahre lang Werkmaster. Da Friedrich schon mit 8 Jahren 
seine Mutter vevIcr. vnirde w setv fruh mr Selbstandreialt gezwungen 
So begleitete er schen als 9j.9rriger Jun-
ge Heinrich Schlunzen zu Haussdilach-
tungen Da Hernnch bereits darnals on 
Messer, fur den klaren Friedrich mit 
daba hatte wurde Friedrich schon sehr 
früh mit dem Schlachter handwerk ver-
traut 
Am 1 Oktober 192/ begann er seine 
Lehre als Schlachter la° Schlachtermeis-
ter Wilhelm Schellhorn 0 e leertvor-
straße 1 Nach erfolgreicher Gesellen-
prufung vor dem PrAnesausschuß lief 

Fleischerinnung unter Vorsitz von Oho-
rester Heinrich Schaeffer am 29. See 
tembcr 1930 blieb er roch einige 
bo soner Lehrfirma in Stellung. 8, 
dort _wegen Mangels an Arbot" 
f-ebruar 1931 entlassen werden mus, 
Ansdaließend ging er als beselke zure't 
gerecht auf Wanderschaft. Das V, 
bands - Wanderbuch NI 44. das rar. 
alter Handwerkstradden Eigenturn 
des Deutsehen hescherverbande 
blielr weist für dm alesderginellen 
Friedrich Horstmann - belegt durch 
rin engedruckten Stempel - folgende 
Wanderroute durch Nord- alt Mittel-
deutschland aus. Hört larbeck, WtSIdar, 

Doberan. Rostock, Stralsund, GreifswakL 
Stethn SatzwedeL Lureburg. Celle Hil-
deheim. Braunschweg. Mgenbietet 
Hannwer und Magdeburg 0 . 
Arn 46 August 1936 legte er vor der Mosteprüfungskornmissen des 
Schlmhterhandsverks in KA de Mosrprüfung ab Bereits am 1 Okto-
ber 1936 machte er sieh sebstanchg. mdem er - als 24jahuger Mester 
- die Schlachtern am Karl Schaeffer in da Neuwerkstraße 9 kauflida 
erwarb. St da Übernahme von Wchnhain und Stallantagen irn ruck 

warbgen Getande zum Nilbach begann das Lebenswerk von t nednch 
Horstmann 
Der Anfang war schwer In der Schlachtere gab rs ncch kone Was-
senekune. und 36 00010 lageskasse am 1. ababer 1936 umfaßte den 
Betrag von ledttich 544.- RM kn erstm Jahr fuhr da jinge Mester 

mit Pferd end Wagen über Land. urn 
Vieh zu kaufm. Bebte wurde er vorn 
Lehrling Hugo Enget dm er von sevian 
Vmganger Schaeffer uhernmanoi hat-
te Meister und Lehrling bildeten ahn die 
erste Belegschaft. 
Zum Wochenende kamen die sauber 
verpackten leischpakete auf den Wagen 
zum Ausfahren an die Kundschaft in den 
umlegenden Derfern am Lutenburg 
193/ vnirde der erste Kuhlraurn getaut 
und vor alan das erste Aito gekauft. 
Aken bitenburgern ist das Fahrzeug 
vielleicht noch als _rote leder in Er-
innerung. In diesem Aufbaehr kam 
es auch zur familiagrurdung denn 
Ftlaken heiratete Käthe Karohne Peter-
sen aus Stofs. 60 mit aol Gechick und 
Ltreicht den Verkauf da Fleischwaren 
Leernahm. Llic drei Söhne - Egon (geb. 
19589. Friedrich Karl (geil 1941) und 
Horst (geh 1943) - .1:heften de Nach- 
fe  (4, 

Bevor der Kong dm werteren Aufbau 
dor Finna unterbradr. karn es noch zu 
kleineren Um- und Anbauten. die den 
Betriebsablauf veranfachten. Am 4. 
September 1939 wurde Friedrich zur 
Wehrmacht eingezogen und kehrte erst 
rrr ma, 1946 aus russischer Knegsge- 

fangenschaft nach Hause nrück Wah-
rend de Krieges hat es Frau Horstmann geschafft. das ISeschaft zu 
loten. Die Pläne. die Friedrich mn de Langen Zat eravangener Untabg-
kat entwelek und sogar schon gezeichnet hatte konnten nun nach 
seiner Entlassung venerklide werden Schon rm folgenden Jahr 194/ 
kam es zur Modernisierung cle Cesdaaftshauses und zur Erweiterung 
des Schlachthauses 

Aus diesem Anlaß wurde an Rehtfeu 
feiert denn im Farndienarchiv Horstmar 
eine _Festrettung vom 2. August 194i 
liefert In der - oft gekonnt mit Aquarelltär,., 
kolonat - anwesende Mitarbeiter und 	• 	Oi.rm

. 

der EMU in hurravoller Weise charak,r 
siert wurden 

Hohwacht kaufte Friedrich Forstmann an 
der .Ladenzale" im 3100 1360 ein Grundstück 
und bebaute es mngrsrhossg 146 Neohan  
enthielt neben anem Floseheregesdeft mit 
Nebenräumen auch ncch eine Wohnung. 
Im Mai 1964 wurde das Wohnhaus Neuwerk-
straße 9 vollkommen abgerissen und ein mo-
dernes drastocbges Haus an danselben Hatz 
errichtet Schon zu Pfingsten 1966 vAirde das 
neue Facheest-haft eroffnet Am 1. Oktober 
diese Jahres kennte das 30jähnen Bot.
jubläum gefeiert werden n. 
Dre Geschäfte in der Neuwerkstraße, lochtor-
straße .rd in FIMware. die beferungen an 
den Großhardel in Krel sowie die Belieferung 
der Bureleswehe de Gastsbam und der 
bnzelhardler ließen den Fermenchef zu der 
Erkenntnis kommers 365 36 Betrieb dm Lt-
fordernssen nicht mehr entsprach. Auch das 
alte Schlachthaus war jetzt zu Iden So kam 
05 004 Entscheidung, das Nachbargrundstück 
Neuwerkstraße / dazu zu kaufen. wedurch 
1968 der Grundstein für einen großzugigen 
Betrieb gelegt wurde. Ls entstand ietzt ein 
SdVachterabetnett der nach modernsten 
Gesichtspunkten konzipiert worden war An 
das Schlachthaus schlossen sich die Be- und 
Verarbetungsräume an m. bne Ruhrbahn-
anlage tieferdate das Fletsch gleichzeitig in 
die versdnedenen Kuhkaure Klimaanlagen 
sorgten für die einwandfreie Qualität der 
Wurst m. Via große Kühlraume sdlesen 
sich für die SchnellküNung und che allgemeine 
Fleisch- und Wurstkühlung an. hur Rohwurst 
und Konserven waren geramage Lagerräume 
geschaffen wurden. Den Abschluß des Be-
triebsgange bildete die .,Expeditions. d.h. die 
Auslieferung der Waren /Ules war gut auf-
anander abgestimmt In diesem rindernen 
Betrieb konnte seit 1969 gearbeitet werden 
Wo ernst die alten Betriebsgebäude standen. 
war nunmehr der Hof platz. Lin Wagenpark 
net finf Infamgen sorgte für ane schnelle 
Zustellung ckm Waren in Stadt und Land. 
Wichtig für dm Seniorchef war natürlich die 
labache. dass zwei sena Söhne - Egal ,edsands 'aba*Warh 

und Fredneh Karl - . die ebenfalls Sdlach- 
termaster waren. ina vaterbchen Betrieb arbateten. Wahrend sidl da 
Firmenchef mit der kauf mamisdren Ladung des Geamtbetnebe und 
dem Einkauf befasste, war Egon für den Betrieb und Friedrich Karl für 
dar Versand verantwortlidt DM Haieladen in der Neuverkstraße avar 
und blieb die Wirkungsstätte der Meisterin Käthe Horstmam. 
Beim Vehankauf zeigte vch, dass tei aller Mecharnverung auf das alte 
Verfahren arnit Stall und Weide* auch in 01100 9.0410 modernen Schlach-
terei richt verächtet wurden konnte. Denn das vom Chef ausnahrnsks 
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Flendserrpaden Frednth Hararnann au, tdaenhure / Hals», 

in den landwrtschafthchen Betreben im Enzugsgebet von Lutenburg 
selbst angekaufte Vieh musste zunächst für 24 Stunden in den „Lr-
nüchtertinesstar. Für das junge Grasenneh wurden eigene Weden ge-
nutzt um die 100 bis zur Schlachtreife aufzuziehen_ BM 1969 hatte 
das Grasenich sonen Unterstand auf dem Grundstuck KAenstraße 
1. das zwischenzeitlich angekauft worden war Im Jahre 19/0 erwarb 
Fnedra Horstmann dann an Stallgebäue im Letz den Aussedler hof 
der Fende Henrich Schuldt m. Warum dieser Hof imerh.alb da Funde 
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Gmeelmbnef 	Fnedreh I 	A. sm ae den 21 September 0524 er erlernie das 546,0.40 01 ,Sdeadaerze und 
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beb. 39IbiNe7e,  Artedsettabbiun T966 so, de SWachtem 
än der Pdanteieeatie Air 9 	 Leire, Rubdt und Heuern Ebers) 

Empfang an bElemzeiktundr arn Jamor 1977 
barr 	 Ottn J3ocli Lorenz Gustav Hüttrnunn genannt .0er aseme GustubE) 

nur als _Silberraneil bekannt war darüber gibt es eine nette laeschreh- Firma damals zu den großen Betrieben der Stadt. So loteten die _KIe-
tc. Jedenfalls soll du Jaufname` von Egon Horstrtkann stammen Le ke Nadrehten' dem Bencht irber den Jubilar init folgenden Waten 
Enkel des Hof besezers Heinrich Schulde. Olaf, wusste folgende Version oh .Ein 60. Geburtstag ist zurroust noch kein Anlaß für eine Laudaten 
für the Linzewarnhehe Bezedmung des Hohn. Imrrer wenn Schlaer Wenn edoch das Geburtstagslord tone derart bekannte Persentohkert 
to inenter Egon Hastmann mal wieder ausgehen und _zechen' wollte im Leben oner Klonstadt e wie Schlachtermeister Friedrich Horst-
(was er ank liebsten in enern gewissen Krug in der Niederstraße tat)"i mann aus der Neuwerkstraße. dann geht so an Geburtstag _ nicht 
fuhr er mit Wagen und Anhänger in den Letz wx1 lud sich ein Kalb auf. sang- und Idangios vorüber', 
um dasselte zu _versilbern". Jedenfalls kann das Grasenoch ab 19/13 So war es selbstverstandhch dass aish Bürger vorstehen Heinrich Sten 
dort hin und Birgermoster Fredrieh - Wdhehn Voges zu den Gratulanten ge-
Aus Anlaß seines 60pehrigen Geburtstages gab _Fete' Horstmann 19/2 horten /5 . In dem Einladung zu diesem Empfang. de in der Lokalfra-
enen Ernpfang an _Bismarckturm*i1 Mit 4, Beediafbgten gehörte die se abgedruckt war, steht hinter dem Namen tuedreh Hccmann als 

_Fmdreh Feeeraue 5d:büxe -renn, 	 Ire,r,!: dem Tauhld 	 Neu ErliCrile, Wau, 	 "lalltet 

Neueerkstro8e in 9 . /aha> 1936 C,Ete feasanni .reAn 	 Nr-  9 rt, JehrE ,  

• Ortsbezeichnung 	_Lütjenburg, 

49i0100 1 49 	) 	s,hie- . was e, mit dem Etc- 
griff _Schke hier auf sich hat, 

• ' 	( 	ist 	eder 	nicht 	üterleferL 	Der 
Journalist Willy liönnau chamkte-

, 	r 	Iii y 	 nsierte den Jubilar in den _Kieler 
, 	, 	'• ' 	(  i 	Nachrichten' als hurnorsprüh 

den bi - Kong der Lütienburger 

Mele«t

en-

,  AT  ' - ,  f Schützen- und lotengilde' sowie 
als _ckveren Geschäftsmann'. 

Jdi 	Hieran wird deutlich, dass sich 
Friert teh Horstmann auch neben 

„,,, ■ 1.1, 4.,. 	 , . f  .j 	seinem Beruf in der stadtischen 4414‘64.»W 	Gemensdkaft algageerte ,. 	
Zum 	Caldekan 	war 	Fnednch 

r 	Hastmann 	1965 	pradarraert 

_ — 	 worden (.1 . In der schön gestate- 
R,,,,,,„,,m, ,„,k, yj,,w,,,,,,,,,,,,d, 	ton Ehrenurkunde. unterzeichnet hatte Friedridk Horstmann 18 Jahre bog inne und legte es erst 19/2 
re 1970 effler We.,ed,i4 	 von Obergildemeister Friedrich - nieder (m_ 

Karl Klahn. Gildeoberst Hugo Std- Bom Jag der offenen lit" anlässlich seines Jublaums überzeugten 

fens und Oberschatzmeister Jolkannes Undt vnrd festgehalten, dass sieh Hunderte Besucher von den Lostungsfahigket des Betriebes so- 

seine feierliche Ernschmiaute ins _Goldene Buch der Konige' als _Frede woN im techmsdken als auch im kaufmanmschen Beroch. Seine Gaste 

de Sünnkönkelk" erfolgte 95. führte er not berechtigtem Stolz durch die vor wenigen Jahren neu er- 
Als im Aped 196/ in Gludcstadt den Verstandsrmtgledern der Lutren- richteten. automatisierten Betriebsanlagen. die nach modernsten Ge- 
burger Sdkutzak - lotengilde von 1/19 cme vorn Minntenräsrdenten sahtspunkten des Nalrungsrnittelgenertes ausgestattet waren Pg. He 
gestiftete Jubiläumskette überreicht wurab waren dort die Gdelebrü- alle Besucher gab es eine Würstchenkostprobe und für de Hausfrauen 
der Walter Böge Ferdinand Voß. Hugo Steffens. Friedrich Horstmann ein liemptheft für Jclare Gaumenfreuden". Fuhr früher ein Pferdewa- 
und die Gebrüder Worte versammelt i 9 	Arnt des I 1.1",.11'2 ',..',1125 gen übers Land. so versorgten total  moderne Firmenwagen die Vielzahl 

elt9itedr.  Amkawa 

um 
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Oroeiofiunonil Jou. 1972 &injammer frredach Nee. 	 v !Tee) 

Tarier Emu und Alanechen Los durn ehre 1989 	 und Burqemnaher Hainen Sinn (3. v. rale) Hastmann 
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von Kunden in Stadt und Land rot den Horstmannschen Flosdr und vorklichte Hudre Horstmann Immer neue Vorhaben. Os er sch Im 
Wurstwaren. Begann der Meister onst en Jahre 1936 mit mem Lehr- Fruhiahr 1984 na Ruhe setzte, 
ling. so  schuttelten ihm ctzt nm 60. Geburtstag fast en halbes Horn- Entspannung fand er vor allem auf Spanergangen not seinem Bernhar-
dert Warbeer de Hanni 	 dmer und beim Angeln in seinem gelebten Warner See m Barry Her 
the Filiale in der lochtorstrak dc Fnedrch liorstmann 19/4 erweter- tesaß er one Anglerhütte_ wohon er sch gern zurückzog A. 
te und modemourte. konnte er 19/5 von den Schellhom - Lrben not Llann kam es auch oft zu onem Klonsdmack mit Hfärgencester 
Haus und Grundstürl ereirrten n9_ Das geschah nach dem Motto, _Ich den" Hagedorn_ Während Fnedrch Horstmann am 1. Oktober 196/ 
kaufe mir moren Lehrbetrieb'. 	 verstarh überlebte ihn seine Frau Käthe tes zum 22 Januar 2I014 99. 

Netxn dem Neubau lief de Flanung für ein neum Proeld an_ narrfleh 
Imbosstuben in Lutiol borg und Hotnvacht onninchten Und so ver- 	 lie Send Ldirnann 

gLeder dry Lägenhirger Srhützen TatenuUl 	 übtkernt tn Erefang 
Mon Inh Veller See Carl Wirre Hugo 5,4 	uu. Fnednth Harem» und Gele 
terider Ferdrnord 

Ne 5 (1972) 

nin mO99IOikiee am Dome See In Dom,ne 08re1966 70n0 rrn GiriPied7 rot 
Flühjermerster (311 Hagedorn) 

So fotten nee tutenburg, .hede barmbonn' In b uverung frohndl hurnervoll gesee und sportlegestert 	 Oer tenarann.xne Eternerbre 

rVorde-reee v le %hob Andem. ley essol und Deer %leen 
Hueerreihe v Nu., Feebord Voß. Hed Lob (Emd LabucItn) Peter Jensen Fnednch Harstmonn und Pude Stevez) 

Anmerkunger, 
re 	vgl Prwraturev von MeV Horterenn &He .tiernrief pn,f.,,99,,,,,,,, 	ne 4 99 11 Fre hemfeen. (et Schiehterebentebts 

und 6esellenttner vorn 29.091930 	 mr Fnedrich bestimm Areuvienuü 9 (1974 

(2) 	4 PH H. .votenfrs- Warderbuch' (10.081927 - 2991936) 	 nsy 	et. P.H.H.. Fob hebetreh loteorte / (7974 

(9) 	vgl 9911  Foto Nennerkur 9 (1936) 	 pot 4 P5 11 Foto bet Hrvuntonteche ßenentener. 

(4) 	 ,,,t PH.H. Foto aun Fanz und Eao Peterwn geb. bisder tn Störs; 	 (21) 	 ) P.H.H. Fohl De PAgrerhutte orn leranier Sinn Gerry 

(9) 	vgl P911 Forti Neutou PiruYiereiti 9 (197)7 	 (22) 	4 90 11 Foto ttibrothroet bebe 79 Gag ber Frede Horstborn 

(6) vgl PH H.- .FesDeitung ANI Richtfest der Num Fnednch /erebonn 	 in der Nevmerkstr 9 

Schlachere Uhenburg' nen 28.7947 
(7) 4 PH Il Sod Sperrhaft drr Seentleemi Horernonn i 1 194 

(8) ‚(2 99.15 Fiel Schlorlthous Neueerima. 9 )19(U) 
te 	vgl PH H Ftto Rbutteenlen Neuwerkst,  9 (79707 
(187 	vgl PH H Foto De _Siterranit' im r:err (191,1. 
(M) 	4 Admenft .n04 Schuld, be 1:1217, Aneusen Krug In der Mederstroße' 

entleib es am um 01 199 .Deltittenkrug . der Men LMleeuren nur 
unter dteste Narrte bebte in! 

(14 	vgl. P.H.H. Foto Empfang en .Burnaneurni um 211972- 

(ml) vgl hsf H Foto Ovennsch bum (meng ff,  .13.smneture orn 21082 
ne 4 PH H. Fata heolld, Horscrem eis .Fiede de Sweentoli 1965 ,  

(95) 	 rer PUH. Ehrenwende der Gele ent 14. Jull (1965,1, 
(16) 	vgl _Kteler Ncrevern' vom 11114 1967 

ne 	‚(2 9911. hole FuSbollubinaren herhat Horemann not 13V Marvischaft 

Verontwordirh für den iahte 

Sludiurthiv Lili(enburg 

war hVII2CIC Harmike .rmirem chler Futobekhc beiseuern kam. melde sich 
bim. im Sradterchiv (Dr. Sigurd Zh)mann, Tel. 04381/7319). 

Latirnburnfr Schuhen- Tolneilbr  ,/  1719 

919 	 1965  
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Dieser Satz läutete eine 24 Jahre lang andauernde Ära ein, 

...55 	2111 	s,kohnon.te .fustnmersnneen„ sie reelle allen frohlich zuwinken und ihnen _Gut 

_Eine große Aufgabe war Ne mich die Vorbereitung der Festschrift zu 
unserein 275-jähngen Jubiläum in 1994. In drei Jahren wird wieder 

. 	. 	. 	. 	. 	 . 	. 	 . 	. 

AS 	 Uni Stehlen hat am 24 Ami Geburtstag und voe es der Zufall so will. 
steht seine Birke ganz oben auf dem Berg. midig zwischen den an- 

MIT DIR BESPRECHEN 	
deren Bäumen_ Ihm Aste bewegen sich stets leretit im Wind und man 

„ICH MUSS MAL W 

Dir trr,n 	GMeobere Oork hmnwumm eerend immer Areteam* 

da zur Verfugung. So wurde ,Dnk de Overfleeger von 60 anwesenden 
Herren des Gesamtvorstandes einstimmig zum neuen Oberst gewählt, 
.Ich hatte seinerzeit nicht damit gerechnet gefragt zu werden, ob ich 
Oberst werden mochte. In dem Moment als es passierte. uherschlugen 
sich meine Gefühle. Ich war stolz und freute mich sehr, aber zugleich 
war ich aufggegt hatte etwas Angst und großen Respekt vor dem 
Posten". sagt unser neuer Oberst DIrk Tennermann...Es ist rntr eine 
Ehre, in die Fußstapfen von Ulli IU treten ,  Es ist schwer, das zu er-
reichen, was U111 frit uns geleistet hat leder der U111 kennt. kann das 
nachvollziehen. Seme Frau Maria hat immer viel Verständnis aufbrin-
gen mosten Auch meine Frau Wlid das for mich haben. da bin ich mir 
ganz sicher Der Tradition der bitjenburger Schüben- Totengilde ist in 
meine Hunde gelegt Ich freue mich auf die große Aufgabe, die alten 
Traditionen zu wahren Das Besondere daran ist nicht die Verwaltung 
von kalter Asche. sondern die Glut am Glühen zu halten.' 

Redaktion/Text Petra Gramkow 
Fetus: Stefan Grarnlanx 

Die 	liste der ganz beson- 
deren 	Momente 	in 	Ulli 

ruDeaum geeiert irre Jameszani voro sen aoer ganz anders aastet-
lm als angenommen. Ganz besonders glucklich bin Ich darüber, dass 
zu meiner Zeit festgestellt wurde, dass unsere Gilde nah 50 Jahre 
älter ist als bisher angenommen Offiziell ist ihr Alter zurückzudatie-
ren auf das Jahr 1669. Herausgefunden hat es die leider schon ver- 

Strehlows 	fast 	zweieinhalb storbene Oberstudienrann a D und Heimatforsrherin Frau Or Irmtraut 
Jahrzehnte 	dauernden Engling Der Lutjenburger Backetmemter Otto Schutt. bereits über 60 
Amtszeit ist lang. Strehlow Jahre Gildemitglied und Otto-Maack-Gedachtnispokal-Träger. hat die- 
erinnert sich- „Ege Frag- se Forschungsergebnisse zum Anlass unseres nachsten Gildejubiläums 
nisse werde ich besonders im zusammengestellt” 
Gedächtnis behalten Gildeoberst a.0 	Ulli Strehlose hat sich nm h seinen Aussagen in der 
Mein erster Einsatz als Gildeaberst war die Eröffnung einer Sitzung. Gilde Immer sehr gut gefühlt_ Aber einmal musste Schluss sern. Er 
Tradnionsgemäß srhlagt man dabei mrt eineen Holzhammer auf einen sah es als fraglich an. sich nochmals tun eine sechs Jahre andau- 
Klotz Ob PS mit uiariern grnften Elan fur irrem n neues Amt, mit dient ernde Amtsperiode zur Verfügung zu stellen. So schauten er und der 
Material oder mit dessen Alter zu tun eatte. war nicht festzustellen. 'Engere Vorstand sich schon länger nach einem Nachfolger um denn 
jedenfalls ging der Hal11111Pr  dabei zu Bruch und  der Klotz segnete nur schließleft musste dieser in das wenumfassende Amt angeführt wer- 
wenige Sitzungen später das Zeitliche den. Einen hatte man sich dann ausgeguckt und da kommt der Satz 
Hervorzuheben 	ist 	die 	Restaurierung 	unserer 	alten 	Gddeurkun- vom Anfang dieses Berichtes wieder zur Sprache- .Ich Muss mal was 
den Im lehre 1996 hebe wo de Originale hn.hst fachmännisch in mit Dir bespreche, S' Geneint war Dirk Timnennenn aus Lutjenburg. 
Kiel kopieren und alles anbinden. Das hat an die  20.000 DM gekostet. Der in Todendort etationierte Berufssoldat trat 1997 der Lütjenburger 
10.000 DM davon sagte uns Rettbarmalt Dr Jurgen Hansen von der Schützen-Totengilde bei, Er war von Anfang an sehr engagiert und be- 
Manus Böger Stiftung in Pan zu. Die Suftung befasst sich oa mit der kleidete verschiedene Posten. So auch das Amt des 2. stellvertretenden 
Forderung landeskundlieher Forerhungs- und Puhletationsprojekte malt 
Bezug zurr Raum Peen und Ostholstern 

Oberst und das des Adjutanten, welcher als stendiger Begleiter, Korn-

mandierender und Sprachrohr des Gildeoberst fungiert. 
Dann war da unsere gemeinsame Reise nach New York. WO hatten _Viele sagten .Wer weiß wo der noch hin will'. berichtet Dirk Timmer- 
anen Mitgliedern mgebaten,  zur  legendaren Steunen Pärade. mann 	.Se erhielt ich im Jahre 2011 mit der Proldarmerung zur 1. 
Dazu  hauen ach  60  Mann angemeldet auch die  Damen . 	mit Majestät das ßemanen "Dirk de Oserfleeger - . Dann standen im No- 
und  jeder von uns sparte lange darauf hin. Dann  kam
alle  unfassbar schreckliche  Moment  dazwischen, als am lt' 

_„ 15 Neuwahlen an Oberst Ulli Strehlow stellte sirh rieht wie' 

21011 fler Terroranschlag  mit  Flugzeugen auf die Türme  ' 
warbt  wurde und  viele Menschen  diesen  Anschlagen  zum 	jele  lie 

Aus unserer Reise wurde nichts, darin die Angst vor dem Fliegen und 
vor neben Anschlagen  war  , gseß. dass de meftten doch lieber nicht 
dort hin 'aal en. So blieben wir zu hause und das Geld wurde an alle 
WIMPI.  ausgezahlt_ 
Fm gießet Projekt der Gilde  war in 1997 das Heriehten der immer 
mehr zsmuchemden Anlage links neben der Tannenschlucht. Wir woll-
ten der  Stadt  etwas Gutes tun und so wurden in rnuhSainen Hand' 
und Soanndiensten der Gildemitglieder die frühere Ju 
welche als Tennisclubheim Mngeste die alten Tennisplatz 

sDirk de Öderflagg'. 

hohen Zäune abgerissen und baabgt 0.e Stadt bekam eine 
plane Fläche, die nur noch eingesät und bepflanzt werden musse. So 
ist die jetzt dort vorzufindende kleine Per kaulage entstanden 

112Iler Gifdeoberst 

Auch der 'Keltische Baumbeie .  ist zu  ererahnen. Vorn Vogelberg am 
Bismarckturm hat man einen wunderbaren Blink auf diese besondere 
Baumpflanzung buhenburg ehemalger Bürgermeister Günter Marsu-
la karn auf die Idee. diesen Kreis aus Baumes als Gedenkstätte an 
die Celderreijataten anzufegen Im Jahre 2003 wurde sein Vory Mag 
in die Tat umgesetzt. De Gildetrüder halfen finanziell und manuell 
mit, entsprechend dem keltischen Baumkalender jedem Monat im Jahr 
den passenden Baum zuzuordnen. An jedem Baum wurde jeweils an 
Stein niedergelegt. Darauf sind Bronzetafeln mit den Geburtstagen und 
Proklamationsdaten der jeweiligen Könige he der Nachkriegszeit an- 

gekracht' 	 dife,,,..voymi,  

die nun zu Ende ging. 

(pg) Beginnen wir von vorn 

Hans-Ulrich Strehlow wuchs in Bad Oldesloe auf und begeisterte sich 
schon als Schüler für das dortige GMeleben Als er im Jahre 1973 
nach tutenburg kam, um hier die Anwaltskanzler von Walter Griebel 
zu  übernehmen, lernte er viele Mitglieder der buhenburger Schützen-
Totengdde kennen Ulli Strehlow erzahlt .Oft wurde oh angesprochen 

doch der Gilde beizutreten Ich spurte, wer in buhenburg richtig dazu-
geheren und ein 'echter Lutenburger -  sein will der muss in der Gilde 
sein. So trat ich in diese Institution ein Und wer hatte das gedacht? Im 
Jahre 1990 wurde ich dann sogar 1. Majestät Hein Wauter war der-
zeit unser Grldeobast Serie Kraft ließ immer mehr nach und so kam 
der 'Engere Vorstand' auf mich zu. um  mich zu fragen. ob ich dieses 
Amt übernehmen wurde. Besonders der damalige stellvertretende Gil-
deoberst Dieter Schrnudiach, der mich obregens auch schon zur 1. Ma-
iestat gemacht hatte, fragte immer wieder an. Ehrlich gesagt hatte roh 
nah immer machlig gezieri. denn ich war sehr stark 10 mimen Beruf 
eingebunden. Mir war bewusst. wiewel Energie und Zeitaufwand ein-
gebracht werden muss, um solch ein Amt  auszufüllen. Dann kam  der 
Tag. an dem meine Frau Maria und ich von den Eheleuten  Schinudlach 
nach Hamburg zum Phantom der Oper und anschließendem  schonen 
Essen eingeladen wurden Irgendwann wurde mir  klar, dass das  nicht 
ganz ohne Hintergedanken geschah. Nach  einigem  Vorgeplälket säakte 
Dieter mit seinem Anliegen heraus7.1sh inens tritt mut ihr  bespre-
chen Der Engere Vorstand hat beschlossen, Dich zum  Oberst  zu  wäh-
len ' So, nun war es raus Maria bekam einen  furchtedichen  Schreck 
Aber es nützte nichts, ich konnte einfach nicht  nein  sage',' 

So kam es. dass .U111 uns Avkoot zu unserem, von  allen  sehr verehr-
teil. Oberst wurde 
Ire Jahre 2015 wurde Ulli Strehlme beim  Fesdownnsen  des Bürger-
mgelscluel3ens tun seine 40-jahrige Mitgliedschaft geehrt Am Elens-
tag. den 3. November gleichen Jahres ging mit der Versammlung  des 
erweiterten Vorstandes Gib Strehlows 24 Jahre lang  andauernde  Ära 
als Oberst der buhenburger Sthutzen-Totengilde zu Ende. Solrh eine 
lange Zeit als Oberst ist ein absoluter Rekord denn das hat seit Beste-
hen dreier alten buhenburger Traditionsgilde noch nternand erreicht 

Das Amt war Uni Strehlew aber auch wirklich vne auf den Leib ge-
schneidert Er fullte es voller Inbrunst mit seiner ruhigen besonnenen 
offenen und freundlichen Art aus und erhielt riefle nlmnclurm.ii Re,' 
pekL Unser gestrenger Oberst drückte gerne mal ein Auge zu. aber er 
wusste sich auch durchzusetzen. besonders Well]  es um  de  Wahrung 

der Traditionen ging. .Der Engere Vorstand hat immer per reld zusam-
mengearbeitet' berichtet unser Oberst a D „Ich habe. von Anfang an 
bis zum Schluss viel Hille erhalten und mich some schnell und  sehr 
gut eingelebt. Besonders toll finde ich an unserer alten Gilde. dass  die 
Traditionspflege bei vielen Handwerksmastern, bei den Selbstandrgen 
und auch Der den anderen Mitgliedern einen so großen Stellenwert hat_ 
Mir gefallen der große Zusammenhalt und die Geschlossenheit der na 
400 weiblichen und rnannlehen Mitglieder der Totengilde und der rund 
200 mannlitten Mitglieder der Schubengilde Alle Entscheidungen in 
den Versammlungen wurden stets einstimmig beschlossen Bis auf ein 
einziges Mal. Da ging es um die Frage. ob es beim Essen auf dem Fest-
kornmets des Burgereegelsthießens Bratkartoffeln oder Pellkartoffeln 
geben sollte.' 


